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Aktueller Stand des Ausbaus im Wald

 In NRW mehr als 2900 Anlagen insgesamt nach BImSchG 

registriert; (Anlagen <50 m nicht enthalten) (Stand 2012)

 Mehr als 50 WEA in Wäldern, erste Anlage im Jahr 2000; 

seitdem weiterer Zubau im Wald, z.B. Burbach, Wilnsdorf, 

Hilchenbach, Bad Laasphe von insgesamt 16 Anlagen mit 

40, 5 MW

 Schwerpunkträume Wald: der Landschaftsraum Kreis Siegen-

Wittgenstein, Kreis Olpe, Hochsauerlandkreis

 10 Jahre Erfahrung mit WKA in waldreichen Gebieten

 Windenergieerlass 11. 07.11: Waldbereiche werden geöffnet und 

sind im Rahmen des Einzelfalls auf ihre Eignung hin zu prüfen



Kalteiche

am 

Dreiländer

Eck: NRW

5 WEA mit

22,5 MW

insgesamt;

Hessen:

6 WEA?



Windenergieanlagen „Kalteiche“ aus 2009/2011    
Burbach: 2x2,5 MW 100 m NH, 100 m R

Wilnsdorf: 3X 2,5 MW, 85 NH, 100 m R



Kalteiche mit Blick von Westen



Nutzung einer

Kyrillfläche

Standort

Burbach;

im Eigentum 

einer

Waldge-

nossenschaft



Vorbelastete Standorte bevorzugen



Windenergieerlass 11. Juli 2011, Ziffer 3. 2. 4. 2

Die Ausweisung von Gebieten für die Windenergienutzung in 

Waldbereichen kommt nach Maßgabe des Zieles B.III.3.2 des LEP 

NRW in Betracht. Bei Einhaltung der dort genannten Bedingungen 

eignen sich für eine Ausweisung von Gebieten für die 

Windenergienutzung beispielsweise Kahlflächen im Wald aufgrund 

von Schadensereignissen; eine Ausweisung kommt nicht in 

Betracht, wenn es sich um besonders wertvolle Waldgebiete 

(insbesondere standortgerechte Laubwälder, Prozessschutzflächen) 

handelt. 

Näheres regelt der Leitfaden „Windenergie im Wald“.



Leitfaden Windenergie im Wald 

 Zielgruppen: Schwerpunkt nachgeordnete Behörden, Planer; 
Standortentwickler; Waldbesitz; interessierte Öffentlichkeit;

 Planerische Rahmenbedingungen: Landesentwicklungsplan, 
Regionalplan; Bauleitplanung;

 Technische Voraussetzungen für WEA im Wald:

Höhe der Anlage; Zuwegung; Kranstellfläche; Brandschutz

 Bewertungskriterien für Inanspruchnahme von Wald:

Windhöffigkeit; Waldanteil Gemeinden; Art der Wälder; ökologische 
Funktion der Wälder; Artenschutz; zu berücksichtigende Belange 
Dritter; 

 Beispiele im Wald: Kreis Siegen-Wittgenstein

 Waldbesitzstruktur, regionale Wertschöpfung und 
Betreibermodelle



Planungs- und Forstrecht

 Planungsrechtliche Vorgaben: Landesplanung; Landesentwicklungsplan; 
Regionalpläne; Bauleitplanung der Kommunen;

 Walderhaltungsgebot: Gesetzliche Zielbestimmung gem. § 1 Nr. 1 
BWaldG: Tatsächlicher Waldbegriff: Keine Unterscheidung nach Art des 
Waldes (Laub- oder Nadelwald) gem. § 2 Absatz 1 BWaldG;

 Forstbehörden als Träger öffentlicher Belange: Beteiligungsgebot gem. 
§ 8 BWaldG i.V.m. § 9 LFoG bei allen Planungen und Maßnahmen, die 
Waldflächen betreffen bzw. sich auf Waldflächen auswirken können

 Waldumwandlungsgenehmigung: Gem. § 9 BWaldG i.V.m. § 39 LFoG 
wägt die Forstbehörde ab, welche Nutzungsart auf Dauer für das 
Gemeinwohl von größerer Bedeutung ist = Einzelfallentscheidung unter 
Beteiligung Dritter (Bezirksplanung, Naturschutz, Agrarordnung, LWK) 



Bewertungskriterien Waldinanspruchnahme

 Genügend Wind um rentabel zu wirtschaften; möglichst 

kurze Transportwege (Anbindung ans Netz); Nabenhöhe 

im Wald grundsätzlich höher wegen Turbulenz; 

Möglichst wenig direkte 

 Waldinanspruchnahme einschließlich der Zuwegung 

und Kranstellfläche sowie der notwendigen 

Netzanbindung: keine standortgerechten Laubwälder;

 Kompensation für umgewandelte Waldfläche durch z.B. 

Neuanlage von Wald oder Aufwertung vorhandener 

Waldbestände, Waldrandgestaltung, Sukzession



Weitere wesentliche Kriterien zur Beurteilung von WEA 

im Wald
 Naturschutzaspekte: Tabuflächen 8.2.1.2 WEA-Erlass; FFH-

Gebiete, Vogelschutzgebiete; Wildnisgebiete, 

Prozessschutzflächen; 

 Artenschutzaspekte, z.B. Gefährdung von Großvogelarten wie 

Schwarzstorch und Rotmilan, Fledermausarten; Vogelzug; 

Minderungsmaßnahmen;

 Landschaftsbild, Erholung, Tourismus

Veränderung des Landschaftsbildes, Visualisierung auf regionaler 

und lokaler (Gemeinde-) Ebene

Neu: Unzerschnittene Räume / harte und weiche Tabukriterien/was 

bedeutet dies für den Wald



Leitfaden Windenergie im Wald 

 Beteiligung der Waldbesitzverbände, der 

Naturschutzverbände sowie der Windenergieverbände 

wurde durchgeführt. Stellungnahmen ausgewertet, 

daraufhin

 Besprechung mit Verbänden und  Überarbeitung des 

Leitfaden 

 Veröffentlichung Ende März 2012 durch Herrn Minister 

Remmel und Landesbetrieb Wald und Holz NRW 

 Erste Evaluierung zum Stichtag 31.12.2013 durch LB 

WuH



Eigentumsstruktur NRW



Forstbetriebsgemeinschaften gem. § 16 BWaldG

 Forstbetriebsgemeinschaften gem. § 16 BWaldG. 

 Privatrechtliche Zusammenschlüsse von Grundbesitzern, die den 
Zweck verfolgen, die Bewirtschaftung der angeschlossenen 
Waldflächen und der zur Aufforstung bestimmten Grundstücke zu 
verbessern. 

 Im Gegensatz zu einer Waldgenossenschaft wirkt sich die 
Mitgliedschaft in einer Forstbetriebsgemeinschaft nicht auf das 
Eigentum an dem Waldgrundstück aus. 

 Jedes Mitglied bleibt Eigentümer seiner Grundstücke.

 Auch die Entscheidung über Nutzung und Verpachtung von 
Waldflächen, die einer Forstbetriebsgemeinschaft angeschlossen 
sind, obliegt dem jeweiligen Waldbesitzer. 



Evaluierung des Leitfadens : Ergebnisse 2014

 Beurteilung von Laubholzkulturen auf ehemaligen 

Schadflächen (Kyrill). Schadfläche versus Laubwald und 

ökologischer Wertigkeit der Flächen

 Vorrangigkeit der landschaftsrechtlichen Befreiung 

(OVG-NRW 26.7.210)

 Eingriffsreduktion durch neue Transportverfahren 

Rotorblätter und Kranaufstellung

 Ökologische Baubegleitung und Logistikkonzept



Evaluierung des Leitfadens : Ergebnisse

 Kompensationsumfang im Standardfall

 Wegeausbaunotwendigkeiten/was gehört noch zu den 

dem Wald dienenden Flächen

 Genauere Definitionen der Umwandlungsflächen: 

Stichwort: Montagefläche für den Kranausleger

 Konsequenzen größerer WEA für notwendige 

Waldumwandlungen



Herzlichen 

Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit


